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448 -
SBit wicfcciholeit c«, fcie nülitäiifdjcn ©inttditungcn, wcldjc fcie

©djweij feit nietyt al« einem halben Sahityunbctt befifct, Ijaben,
ohnt »etlfemmcn« ju fein al« febe« SRcnfdjcnwerf, itytcn Sßcitty;
fte baben c« tut* ityte nidjt ju bcjwcifclnfccn gettfdjiittc bewiefen.

55« fcarf betyaupttn, baß ft« ta« ©crlngftc »on ityi« Ätaft
unt etaftijität »«loten tyabe, unb baß fie nidjt fätyig fei, ftdj
auf fcen nämlidjcn ©tunfclagcn weiter auäjubflbcn

SBenn fcle 6cntialifation««3fccen in fc« ©djweij gertfttytitte
madjen fo feilen tie militätifttycn ©iniittytungcii in ©inflang
mit fcem Sclf«gelft gebtadjt weiten ; wütben fte ab« bief« Sc«

weguiig ju»oifcmmcn, fo wätc bteß eine ©efatyt für fca« Sanb,
wie füi fcie ©intldjtungen felbft. ©Ic au«gcjcittynctcn unb auf«

epfetnben SRänn«, wcldjc fte gcfctyaffcn unfc auSgebilbet tyaben,

tyaben wetylrocielid) immer tiefe Siegel befolgt, ©« waten ebne

Swcifcl gewantte unb etfatytetic SWilität«, ab« »et Slllcm pa«

trietlfdjc Sing«, wcldjc ityte SRitbüig« unfc boten ©Igcntyciten

genau fannten, unb welttye »om ©eifte fcct ©tiinfcpiinjipicn un>

fei« ftaatlldicn eintidjtungcn tuittyfctungcn waren. Süu* tiefem
©tunbe haben ft; audj ein gute« unb taucrtyaftc« fficif ju ©tanbe
gebtaetyt; aud; wüßten »it bie »otftetyctfcen Scmerfungcn nidjt
beffet ju fdjlicßen, al« mit tem SBunfttyc, e« mödjtcn ityte SRatty«

folget tle patiiotifdj« Slufgabe mit eben fcen bod; fttebcnfccn Sib«

ftdjten uub eben b« ©idjcrtycit fcc« Utttycll« well« »«folgen.
9tod) einige SSortc jum ©djlitjfc. 3Ran fönntc c« auf fcen

elften Slltt fonfceibar finben, baß eine Setfammlung »ott Dffi«
jicten SBifcctwillcn füt ein SKiejcft jeigt, beffen tyauptfädjlittyc«
Seftreben babin gebt, fcie #«tfdjaft fcc« SRititär« au«}ufccljncn unb

bctfelbcn in unfetm öffcntlidjcn geben gtößete SBidjtigfcit cinju«
täumen. ©ief« Setwutf, wenn man tief« Semerfung fcie

Sragweite eine« foletyen beimeffen will, wüifce unbcgtünfcet fein.

Setctft benfen tf.fc Dfftjiete, baß ßc, obwotyl Dffijicte, nietyt

gctyalten feien, ten allgemeinen 3nt«cffcn bc« Sanfcc« ftcmb ju
bleiben, ©ann unfc getabe weil fte ben gottfdjrftt in ben mili«
täiifctycn einiidjtimgeii wünfdjen, fetycn pc nidjt ebne Untutye
SRcuciungcit entgegen, wcldjc tiefe eiiitictytuitgcn unpopulär jit
mattyen geeignet ftnb. (Si fetylt nidjt an Seuten, bte fagen, man
ttyue ju »ici füi'S SRilität; fc.iß c« ety« fcct gall wate, SRcfcuf«

tionen cintteten ju laffen, al« fttty mit weitet« ©ntwidlung 'bc««

felben ju bcfdjäftigen. SBit ftnb nidjt tief« Slnfidjt unb tyalten

fcafüt, fcaß ticfclbe au Seittytfcttigfclt unfc Utworfidjtigtelt leibet.
Sib« al« gute Sütg« möctytcn wii bctfelbcn alle ntcljr ob« »c«

nig« wirflidj »othantencti Sotwänbe netymen, mit weldjen fie

fttty au«jutüftcn fudjt.
SBit wünfttyen, bet ÜRilitätbicn|1 möttyte imm« in ©tyren blcf»

ben, fo fcaß man fcatauf etwa« tyatten bürfe, fcem Sateitanbc mit
gteubigfeit fciefe ©ctyulfc ju bejatylen; beßwegen wciben wir aud)

jcfcctjeit jebe ÜRaßtegcl fioufcig begtüßen, weldje, o:,nc fcen SBcttty
fcet Slrmee tyctabjtifeljcn, batauf ati«gctyt, tem Sütg« fcen ©ienft
ju «leidjtcm, ibm benfelben lieb«, ja woutöglidj anjlctyeiibct

ju madjen.

©enf, 2. Suni 1 69.

sig. gtangei« ©a«, Slitillctic-SRajot.

3iu » l anb.
D c ft t c t tty. fSRilitär «Sil'bung«anftaltcu.) 311« Silbung««

unt etjictyuiig««Slnftattcn beftetyen: a) ©a« SDtilität«SBaifcntyau«

füt 150 Söglinge; baSfetbe ift für folttye SRilitärwaifcn beftimmt,
benen burtty ©rttycitung eine« ©tipentium« nittyt' gcty.otfcn fein

fcüifte. St natty fcem Slnfprud), fcem Sllt« unfc fc« gätyigfeit

«folgt tann fceten tlct'cttriit in bie anbeten SitfcungSanftaltcn.

b) ©ic militär«tcdjuifdjc ©djute ju SBcißfitttycn in SDtätytcn. e) Tai
5Rititär«Äel(cgium in et. gölten füt 200 Söglinge mit jwei«

jätyrlgcm Äur« bilbet fcie SotbcreitungSfdjutc füt tie SRcuftäbtcr

Slfabcmie unfc ttitt 1870 in« Seben. d) ©ic 2Rilitär»Slfabemfe

in SiUci'CKÜRcuftatt mit 400 Sögltngen bittet fcie Dffijiere füt
bie Snfantciie unb Äaoattetie au«, wätytenb e) fcte tcdjtiifdjc
ÜRilität«Slfatcmie biefen 3wcd füt fcie Slttillctie« unb ©cniewaffe

»«folgt. Sin gaetybittungaanftatten jätylt bie Slimce: a) ben

työtyetcn Slttittetie« unfc ©cniefui« füt befonbet« bcfätyigtc Dffi«
jictc tief« beiben SBaffen, etyne beftimmte Slnjatyl; b) bie

Ärteg«f<tyu(e al« Sflaiijfttyulc für fcen ©eneralftab, fciefelbe fett
80 gtcqucntanten jätyten ; c) fcet SRItitär»©icnj»«waltung«lut«,
fcief« bilbet fcie fcicäfälllgcn Dfpjlctc füt ble ©tenje tyetan;. bie

Satyl fc« grcqttcntantcn tyängt »on bem Scbatfe ab ; d) bie

(¦»entral Äa»a(Ieric«©djulc für 41 ©lc»eu, wcldjc ai{i ben älteten

SRittmclftcrn gewätylt wciben, tyat fcie Slufgabe, tüdjtige Seit«

für bie ©quita'ticncn tyctaiijitbilbcn unfc tie gtcqucntanten füt
työtycrc ©tyargen ju quatiftjitcn; e) bie mcbijinifdj'djlrutgifttye
3ofcpty««Sltafccniie, jut Sluflöfung beitinunt; f) fca« Styleraijiicl«
Snftitut, cntlidi g) fcct 3utcnbanj«£etytfut« mit ein« bcfdjiänftcn
Satyl »on gtcqucntanten, weldje aüjätytlid; fcftgcfcjjt wlifc; für
fca« fommcnfcc ©djutjatyr wutben 10 »$öt« jugejogen, wcldjc
aftioc Dfpjlctc, Slttfcitete unb SJRititätbcamtc fcct neuen ©täten«

ftaffe fein fönnen.

— (llnlfotmltung fc« Sanbwetyt). ©et mätytifdje Sanbe««

Slu«fctyuß tyat ju fcet »om SRiniftctluiu füt Sanfce«»«tljcifcigung
unb öffenttittyc ©idjcitycit beantragten tlniformirung fcct Sanb«

i»ctyt«3nfaiit«ic, Sanbwctyt«3ägct unb Sanfcwctyr«Äa»al(«ie feine

Suftlmmung ctttycitt. ©ic 8anbi»ctyr«3nfant«lc unb fcie Sanfc«

wetyt«Säg« «tyalten Santalon« au« gtaueut Sud) oljnc Saffcpeit«
fcie Sanbwctyt«Äa»a(lciic ©tlcfcltyofcn au« rottycm Suttye. ©ct
SKantcl beftetyt bei fc« Snfantetie au« gtauem Sucty mit tottycn
unfc bei fcen Sägem au« gtauem Sud) mit gtünen ^axtli,
wätytcnfc ter Äa»al(«icmantcl au« fcunfclbtauncm Sudjc »erfer«

tigt fein witfc. ©ie Äopfbcbcttung beftetyt bei fcct Snfantetie
unb fcen Sägein au« ein« Sagctmüfce au« gtauem Sutty, bei fc«
Äaoitlctle au« »guiten fammt gebetbuftty glelcty jenen bei b«
Sägctttuppe bc« £e«c«. ©nbtidj befommt ble Snfantetie unb

Äaoallctie Stoitfcn au« bunfclblaucm unb fcle Säg« au« tycttyt«

gtauem ©toffc. Stußctbcm «tyatten bie Stab«« unb Dbcrofffjlere
b« Saiitwctyt«Äa»a(l«ie audj einen SBaffenrocf au« blauem Sucty.

© n g l a n fc. Sn 3ltfc««tyot begann fcie SPetiufcc fc« tcgcl«

mäßigen Siigabcmauö»« in biefem Satyte ftüty« al« gcwötynlitty;

audj wutfce wieberum fcer wödjcntlidjc Surnu« eingeführt (weekly
field days), wobei in Stnfctyittift bcr örtltctycn Sfcrralnbcnuljungä«

©ttywicrlgtciteit, gtafcatfm fcie SIRanöoctfdjulc fcutdjgcmadjt werben

mußte. — Sei un« tyat man nämtltty feine rcdjte Scrftcllung
»on fciefen ©ttywicriglcltcn, um nittyt ju fagen Unmöglictyfeitcn,

mit betten fcle työtyetc SruppcnauSbilbung tyiet ju fämpfen tyat.

Äcin Scftt)«, gtcidjoict ob Sanb« ob« gelbgättn«, wütbe bie

Sorftcttung ju faffen »«mögen, fcaß ein ©olfcat fein ©igcnttyum,

fein inncifte« »gieiltgttyum, jit befielen wagen fonnte; '— unfc nun

gat fcie ©rlaubnlß baju «ttycltcn: „nie, niemals!" wie ©raf
Sranfccnbutg lagte. — Sllfo witb immer nut auf fcct Sanbftraßc-.

titafllitt, unfc «ft auf fcem audj nut fnapp jugemeffenen Uebung««

felbe »on Sllbctätyotbefommt fc« ©olbit jum «ftenSRale „Scitain"
ju fetycn.

Der ftt) itb tut».
(Stodtyäufet füt ©almatlcn.) ©cn ©iitnbtiß bft

Slodi'ättf« füt ©almaticn bittet ein regelmäßige« Äicuj, fe-

baß fttty ble Sßänfce, beten jebe 9 guß mißt, gegenteilig ftanfi«
ten fönnen. ©ie gtontlänge fcc« ganjen Stodtyaufc« bettägt
fomtt 27 guß, bei ©cfammtumfang 108 guß.' ©ie SBänbt
beftetyen au« 3 Sinien ftatfen ©tablblcdjen unb einer 2 3ott
ftatfen »ßoljfüttctitng unb genügen getafcc, wie »otetft fcutttygt«
füljttc ©djußuctfuctye etwiefen tyaben, um, bi« auf 10 ©djtitte
©Iftanj, ben ©ewcbtfugcln ju wibctftcbcn. ©le ^oljfüttctung
foll außerbem im Snnetn eine- cttta'gllttye Scmpetatur «tyalten
bclfen, fca« ©tatylblcd) ab« gleidijcltlg »ot Staublegung fid)««
ftetten. ©in fctywattyc« Satfcngctlppc gibt bem ©anjen ©tablli«
tat; 4 Soll hetyc, 2 Soll lange ©djtltjöffnungcn (SRaulfttyattcn),
weldje mit ©ifcnthürctyen ju »crfctylicßcn ftnt», «tauben ben ©e«

braudj fce« ©ewebre« (12 ©ewetyte natty jebet ©eite). ©a«
©adj beftetyt au« l1/» Sinien bidem ©tatylblcd) mit cntfptedjen«
bet Jpoljfütterunji. Sie innete Jpötyc bettägt bi« ju ben ©ad)«
fpaiten 6 guß, 6 Soll, ©a untet tiefen Umftänben bie ©ttyicß«

fdjaitcn nut 4 guß 6 Soll »em Soben abftctyen tonnen unb bie
SJBänbc auf Heinere ©ntfernung al« 10 ©d)titte nittyt metyr
unbebingt fugclfcft ftnfc, fo müjfcn eiferne fpanifttyc Weiter ob«
gnßangcln fca« Slnnätycrn fce« gclnfcc« an bie SBänbe »etwetyten.
©cm ©Ingange ift ein flein« Sottaunt (Sambour) »orgetegt,
boppelt »e'tftctyctt unb untet Ätcujfcu« geftellt. ©olttye Stod«
tyäufct liefern: Sraun« ©ötyne auf ©djloß ©ttyätbecf bei

Söflabtucf in Dbetöfttciety.
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Wir wicdcrbolcn cs, dic militärischcn Einrichtungcn, wclchc dic

Schwciz scii mchr als cincm halbcn Jahrhimdcrt bcsitzt, habcn,
obnc vollkommcncr zn scin als jcdcS Mcnschcnwerk, ihrcn Wcrth!
sic babcn cS durch ibrc nicht zu bczwcifclndcn Fortschritte l'cwicsc».

Wcr darf behaupten, daß sie da« Geringste von ihrer Kraft
und Elastizität verloren habe, und daß sie nicht fähig sei, sich

auf deu nämlichcn Grundlagen weiter auszubilden?
Wcnn dic EcntralisationS-Jdcc» in tcr Schwciz Fortschritte

machcn, so sollen die militärischen Einrichtungcn in Einklang
mit tcm VrlkSgeist gcbracht wcrdcn; würdcn sic abcr dicscr

Bcwcgung zuoorkcmmcn, so wärc tieß eine Gefahr sür das Land,
wic für dic Einrichtungen selbst. Die ausgezeichneten und
aufopfernden Männer, wclchc sic gcschaffc» und auSgcbildct habcn,

habcn wohlweislich immcr dicsc Rcgcl bcsolgt. Es warcn ohnc

Zweifel gewandtc und crfahrenc Militär«, abcr »or Allcin pa-
trietischc Bürgcr, wclchc ihre Mitbürger »nd dcrcn Eigcnhciicn
gcnau kannten, und wclchc vom Gcistc der Grundprinzipien
unserer staatlicbcn Einrichtungen durchdrungen waren. A»S diesem

Grunde haben sie auch cin gutcS «nd dauerbafttS Werk zu Stande
gebracht; auch wüßtcn wir die vorstcbe^dc» Bcmcrkungcn nicht
bcsscr zu schlicßcn, «IS mit tcm Wnnschc, eê möchten ihre
Nachfolger tie patriotische Aufgabe niit eben ten hoch strebcntcn
Absichten und cbcn dcr Sicherbeil des Urtheils weiter »erfolgen.

Noch cinige Wortc zum Schlüsse-. Man könnte es auf den

crstcn Blick sondcrbar sindcn, daß cine Vcrsammlung von
Ofsizieren Widerwillen für ein Prcjckt zeigt, dcsscn hauxtsächlichcs

Bestrcbcn dahin gcht, dic Hcrrschaft dcs Militärs auSzudchncn und

dcrsclbcn in unscrm öffcntlichcn Lcbcn größcrc Wichtigkcit einzu-
räumcn. Dicscr Vcrwurf, wcnn man dicscr Bcnicrkung die

Tragwcitc cincS solchcn beimcsscn will, würde unbcgrmidet scin.

Vorerst tenkcn ti.sc Ofsizicrc, taß sic, obwohl Ofsizicrc, nichi

gchaltcn seien, dcn allgemeinen Interesse» deS Landes fremd zu
blcibcn. Dann und gcrade wcil sic dc» Fortschritt in dcn

militärischcn Einrichtungcn wünschcn, schcn sic nicht ohne Unruhe
Neuerungen cntgcgcn, wclche dicse Einrichtungcn unpopulär zu

machen gccignct sind. Es fchlt nicht an Lcutc», dic sagcn, man
thue zu »icl für'S Militär; daß cs chcr dcr Fall wäre, Rcduk-
ticnen eintreten zu lasscn, als sich mit wcitcrcr Entwicklung
'dcssclbcn zu bcschäflizen. Wir sind nicht dieser Ansicht und halten

dafür, daß dieselbe an Leichtfertigkeit »nd Unvorsichtigkett lcidct.
Aber als gutc Bürgcr möchten wir dcrsclbc» allc mchr odcr

wcnigcr wirklich »orbandencn Vorwände nehmen, mit wclchcn sic

sich auszurüstc» sucht.

Wir wünschen, dcr Militärdicnst möchte immcr in Ehren bleiben,

so daß man darauf etwas haltcn dürfe, dcm Vatcrlandc mit
Freudigkeit dicsc Schuld zu bczahlcn; dcßwcgcn wcrden wir auch

jederzeit jcde Maßregel freudig begrüßen, wclchc, c! nc dcn Wcrth
dcr Armce hcrabznsetzcn, darauf ausgcht, tcm Bürgcr tcu Dicnst
zu crlcichtcrn, ihm dcnsclbcn licber, ja, womöglich anzichentcr

zu machcn.

Genf, 2. Juni 1 69.

sig. Frauyois Gas, Artillcric Major

Ausland.
Ocstrcich. (Militär - Biltungêanslalieu.) Als Bildnngs

unt Erziehung« Anstalten bcstchcu: s) Das Militär-Waisenhaus
für 150 Zöglinge; dassclbc ist für solche Militärwaiscn bcstimmt,

tencn durch Ertheilung cincs Stipendiums nicht' geholfen sci»

dürfte. Je nach dcm Anspruch, dem Altcr uud der Fähigkeit

erfolgt dann deren Ucbcrtriit in dic anderen Bildnngsanstaltc».
K) Dic militär-tcchnischc Schulc zu Wcißkirchcn in Mähren, c) Das

Militär'Kollegium in St. Pölten für Ml) Zöglingc mit zwci-

jährigcm Kurs bildct die VorbcreitungSschule für die Ncustädlcr
Akademie und tritt 1870 in« Leben, cl) Dic MilitZr-Akadcmie

in Wiercr-Ncustatt mit 100 Zögliiizcu bildet dic Offizicre für
die Jnfantcric und Kavallcric aus, währcnd e) die tcchnischc

Militär-Akatcmic ticscn Zwcck für die Artillcrie- und Gcnicwaffc

vcrfolgt. An FachbildungSanstaltcn zählt die Armee! ») dcn

höhcrcn Artillerie- und Gcniekur« für besonder« befähigte Ofsizicrc

dicscr bcidcn Waffcn, ohne bestimmtc Anzahl; b) dic

Kricgsschule als Pftanzschulc für den Generalst,,b, ticselbc soll

80 Frcqucntantcn zählcn ; e) dcr Militär-GrcnzvcrwaltungSkurS,
dicscr bildct die dicsfälligcn Offiziere für die Grenze heran;, die

Zabi dcr Frcqucntantcn hängt von dcm Vcdarfe ab; à) tie
Ecntral Kavalleric-Schulc sür 11 Elcven, welchc aus tcn ältcrcn
Rittmcistcrn gewählt wcrdcn, hat die Aufgabc, tüchtige Lcitcr

für dic Equltationcn hcranzubildcn und tie Frcqucntantcn für
böhcrc Ebargcn zu qualifiziren; e) dic incdizinisch-chlrurgische

Joscphs-Akatcmic, znr Auflösung bcstimmt; 5) daS Thierarziici-
Institut, cndlich g) dcr Jntcndanz-Lchrkurs init cincr beschränkt?»

Zahl vo» Frcqncntanlcn, welchc alljährlich fcstgcsctzt wird; für
das kcmmcndc Schuljahr ivurden 10 Hörer zugezogcn, wclchc

aktivc Ofsizicrc, Auditore und Militärbcamtc dcr ncuc» Diäten-
klassc sci» könncn.

— (Uniformirung dcr Landwchr). Dcr mährische LandcS-

AuSschuß hat zu der »om Ministerium für Landesvertheidigung
»nd öffcntlicbc Sichcrheit bcantragten Uniformirung dcr Land-

wchr-Jnfantcric, Landwchr-JZger und Landwehr-Kavallerie seine

Zustimmnng crthcilr. Dic Landwchr-Jnfantcric und die Land-

wchr-Jägcr crhaltcn Pantalons aus graucm Tuch ohne Passepoils
die Landwcbr-Kavallcric Sticfclhoscn aus rothcm Tuche. Dcr
Mantcl bcstcht bci dcr Jnfantcric aus grauem Tuch mit rothen
und bei den Jägern aus graucm Tuch mit grüncn Paroli,
währcnd der Kavallcricmantcl aus dunkelbraunem Tuche vcrfcr-

tigt sein wird. Dic Kopfbedeckung bcstcht bci der Infanterie
und den JZgcrn aus cincr Lagcrmützc aus graucm Tuch, bci der

Kavillcrie aus Hütc» sammt Fcdcrbnsch gleich jenen bci dcr

JZgcrtrupxe des HccrcS. Endlich bckommt die Jnfantcric und

Kavallcric Vlouscn aus dunkclblaucm und dic Jägcr ans hccht-

grauem Stoffc. Außcrdcm erhalten dic Stabs- und Obcroffiziere
dcr Landwchr-Kavallcrie auch cincn Waffcnrock au« blaucm Tuch.

England. Jn Aldcrshot bcgann die Periode der

regelmäßigen Brigadcmanövcr in diesem Jahrc frühcr als gewöhnlich;

auch wnrdc wicdcrum dcr wöchentliche Turnus cingcführt (veslclzt
Selà âaz»), wobci in Anschnng dcr örtlichen TcrrainbcnutzungS-

Schwierigkeiten, gradatim die Manöverschule durchgemacht werdcn

mußtc. — Bci uns hat man nämlich kcine rcchtc Vorstellung

von dicscn Schwicrigkcitcn, um nicht zu sagen Unmöglichkeiten,

mit dcnen dic höhere TruppcnauSbildung hier zu kämpfen hat.

Kcin Bcsitzcr, gleichviel ob Land- oder Fcldgärtncr, würde die

Vorstellung zu fasst» vermögen, daß ein Soldat sein Eigenthum,
sein innerstes Hciligthum, zu bctrctcn wagen könnte; — und nun

gar dic Erlaubniß dazu crthcilcn: „nie, niemals!" wic Gras
Brandenburg sagte. — Also wird immer nur auf dcr Landstraße-,

tiraillirt, und crst auf dem auch nur knapp zugcmcssencn UebungS-

fclde «on Aldcrshot bckommt dcr Solvit zum ersten Male „Tcrrain"
zu schen.

Verschiedenes.
(Blockhäuser für Dalmatic,,,) Dcn Grundriß der

Block i'äusrr für Dalmatien bildet ein rcgclmäßigcs Kreuz, sv>

daß sich die Wände, dcrcn jcde 9 Fuß mißt, gcgcnscitig ftanki-
rcn können. Die Frontlänge des ganzcn Blockhauses beträgt
somit 27 Fuß, der Gcsammtumfang 108 Fuß. Die Wände
bcstchcu ans 3 Linicn starken Stahlblechen und einer 2 Zoll
starke» Holzfüttcrunz und gcnügc» gcradc, wie vorerst durchgeführte

Schufwcrsüche crwicse» haben, um, bis auf 10 Schritte
Distanz, den Gewcbrkugcln zu widcrstcbcn. Die Holzfütterung
soll außcrdcm im Inner» cine- erträgliche Tcmpcratur erhalten
helfen, das Stahlblech aber gleichzeitig vor Brandlegung sichcr-

stcllcn. Ein schwachcs Balkcngcrippc gibt dem Ganzen Stabilität

; 1 Zoll bobe, 2 Zoll lange Schlitzöffnungcn (Maulscharteu),
wclchc mit Eisentbürchcn zn »erschließen sind, erlauben den

Gebrauch des Gcwebrcs i12 Gewehre nach jeder Scite). Das
Dach bcstcht ans 1'/, Linicn dickcm Stahlblcch mit cntsprcchen-

dcr Hclzfüttcrung. Die inncre Höhc bcträgt bis zu dcn
Dachsparren 6 Fuß, 6 Zoll. Da untcr dicscn Umstände» die Schicß-
scharten nur 1 Fuß 6 Zoll vom Bvdcn abstchcn könncn und die

Wände auf kleinere Entfcrnung als 10 Schritte nicht mehr
unbedingt kugelfest sind, so müsscn ciserne spanische Rcitcr oder

Fußangeln da« Annähern des Fcindcs an die Wände »erwehrcn.
Dcm Eingange ist ein kleiner Vorraum (Tambour) vorgelegt,
doppelt versichert und unter Kreuzfeuer gestellt. Solche
Blockhäuser liefern: Brauns Söhnc anf Schloß Schärdorf bei

Vöklabruck in Obcröstrcich.
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